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Rundschau der „Berner Woche" °

SSJir Bieten pier unferem teerten SefepuBKlum ©elegertpeit jwr WitarBeit in ber SBeifc, baij tttir SBitber jegtieper Strt in ©tnpfang rtepmen,
wie ißpotograppien unb Ueicpmingcrt bon Sanbfdjaften unb ißerfonen (fiepe IBiograBpien), faie fid^ burcp Slftualität ober fonftige Storjügc jur
Sieroffentlidjung eignen.

Biographien

SBir gcbcnïcn unter biefer UîuBriE
SSilbcr unb SeBcnêBefcpvciButjgcrt bon
folgen bcrftorBcncn unb tcBertöcrt jßer»
fortert g« BuBlijtercrt, benen bicJDo»
ffentließ feit ®anï feputbet, ober bie
jonfttme aftuelleê ^ntcreffc erlangt
prtBcn. 28tr Bitten, Bei ©infcnbitng
bon SßßotograBpien SScrftorbcncr gteiep
eine furje SeßcnSBcfcßrciBung bei «

juffigen. ®cr Storing.

f Walter eon fierrcnscButand.
31m 4. Januar b. ö. Berftarb

in Sern §crr SBaltcc Bauherren»
fdjwanb Bon Sern, ©r tttutbe
1847 in Sern geboren, ÜRadjbcm
er bie S'antonSfdjulc burdjlaufcn,
rnadjte er feine Scprgcit in bem

Saufpaufe ber Herren ©Scbrüber
Dswalb in Safcl. ZRadjträglicp
Wanbte er fid) ber militärifepen
Saufbapn gu unb ftieg Ejicr rafd)
Bon Stufe gu Stufe, ©r mad)tc
als 91ibe=/IRdjor bie ©rengbe»
fepung Bon 1870/71 mit. 311S

Sefretär ber eibgen. SriegSma»
terialBermaltung war er SRajor
gur DiSpofition, fpäter erlieft er baS
SreBet als DBerftlieutnant.

1878 trat er in ftäbtifepen Dienft
über, wo er nadjeinanber baS Stmt beg

/ßoligeiinfpeftorS itnb beg /ßoligeibireftorS
beKeibete. 1891 würbe er gum fRegie=

rungSftattpatter Bon Sem gewählt; nad)
ber Srcierung ber Stelle eineg 2. /Regie»

rungSftattpatterS beforgte er alg /Regie»

rungSftattpatter I bie /ßoligeigefdjäfte. Sm
September 1909 nötigte ipn ß'ranfpeit
gum ZRüdtritt Bom Slmte.

Der Serftorbene wirb Bon feinen 3Rit»

bürgern, bie iprn /Racprufe wibmen, über»
einftimmenb alg fpmpatifdjer SDÎenfcï) unb
aitggegéicpneter Seamter gepriefen. ©incr,
ber ipm beruflid) napegeftanben, Berficperi
uns, bafj feine SRitarbeiter im Slmte an
ipm eine feltene SdjaffenSfraft Berloren
paben unb biefen Bortrefflidjen ZDÎenfcpen
geitlebeng in gutem Sinbeuten bepalten
Werben".

t Rektor Ulbert Ciisdjer.
(S. Bild umfteBend.)

9Rit Çerrn /Rettor Sllbert Süfdjcr,
ber am 15. Sanuar ftarb, ift eine mar»
tante /ßerfönlicpfeit aus bem Seben ge=
fctjieben. 1839 geboren, wirtte er feit
1861 in glängenber Seprtätigtcit im
Satcinunterticpt unb als /Rettor guerft
an ber bamaïigen ZRealfdjule unb fpäter
am /ßrogßmnafinm itnferer Stabt, bis
ipn bie ©ebretpen beg SllterS im Sapre
1905 gum /Rücftritt nötigten. SRan wufjte
ben perBorragenben /Rebner jebodß amp

Jilt Regierungsstattbalter Walter oon ßerrenscbioand.

im öffentlichen Seben gu fepäpen unb bie

muftfalifdjen unb gefeUfdjaftlicpen Se»

ftrebungen ber Stabt fanben in ipm einen

eifrigen görberer. So ftanb er japrelang
ber Siebertafel als /ßräfibent Bor, unb
bie ältere Sängergeneration erinnert fid)
nod) gerne ber günbenben Sßorte, bie er
ber Pflege be§ ©efangeS anläfjlicp biefeg
unb jenes ©efangfefteS liep. Zffiir glaubten
eS ber SBirtfamteit bicfeS ZJRanneS gu feput»
ben, ipn in feiner Solltraft bilblicp bar»

gitftellen.

f Christian iRessorli.
(S. Bild umfteljend.)

©in eepter Serner Bon altem Scprot
unb S'orn ift in ber gweiten SBocpe Sanuar
bapingefdjieben. ©priftian äRefferü, feiner
$eit SBirt an ber Scpauplapgaffe (©afé
Sorn), ftammte auS ber ©egenb Bon

Ülmfolbingen. Seit 1884 ins /ßriBatleben
gürüdgegogen, intereffierte er fiep ftets
(ebpaft für alle öffentlidjen fragen beS

engern unb weitem SaterlanbeS. Seit
Sapren gepörte er ber StufficptStommiffion
ber Slnftalt Sanborf bei ®önig an, wo
er als prattifdjer, erfaprener unb wopL
meinenber äJianrt fepr Biel .galt. P.

II h Konzort=Rad)ricl)ten^ " —
» II

Konzert der Knahen=Sekundär=
SCftÜler. Stuf ben 27. unb Sonn»
tag ben 29. ^artuar, abenbS 8 Upr, laben
unfere S'itabenfefunbarfdjüler ipregreunbe

unb ©önner gum Sefudje iprerfmufitalifcp»
gpmnaftifdjen Sluffüprung im lîafino ein.

3)aS ißrogramm entpätt neben einigen
turnerif^en Hummern eine SIngapt püb»
fdjer ©porlieber, unter benen wir fpegieü
„fedjS alte SoltSlieber" auS „Stöfeli»
garte", arrangiert Bon ©. Süunginger unb
„Iftobinfon", SiebergptluS mit Berbin»
benberSetfamation unb ßlaBierbegleititng
uon ©. Slttcnpofer perBorpeben möcpten.
SIucE) bie Hummern 4 unb 5: „fRppt»
rnifepe ©pmnaftit" unb Sorträge beS

SdjülerordpefterS werben reept angenepme
SlbwedjSlung inS Programm bringen.

Sdjon bie öerfepiebenen Darbietungen
felbft, baS Sntereffe an unfern Suben
unb namentlicp amp bie fjwedbeftimmung
beS /Reinertrages (Sleuffnung ber Scpüler»
ipeifungS» unb ZReifetaffen) werben nidjt
oerfeplen, ben jungen „itünftlern" ein
redjt gaplreidjeS unb bantbareS Sßublitutn
ins Äafino gu locten.

Konzert des Eehrergesangoereins
Bern. Diefer junge Serein pat lepten
Sonntag im faft auSBertauften SRünfter
fein gweiteS §auptfongert abgewidelt.
4Sir tonftatieren mit Sergnügen; baff er
einen entfepiebenen ©rfolg errungen pat.
— Die gewaltige Slufgabe, bie §err SRufit»
birettor /R. Steiner feinen Sängerinnen
unb Sängern bcfonberS mit ÇauSeggerS
„/Requiem" gumutete, pat er mit ipnen
famoS burcpgefüprt. ©S war gwar ein
grofjeS SSagniS, fiep fepon im gweiten
^apre beS SeftepenS beS Seprergefang»
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Wir bieten hier unserem werten Lesepublikum Gelegenheit zur Mitarbeit in der Weise, daß wir Bilder jeglicher Art in Empfang nehmen,
wie Photographien und Zeichnungen von Landschaften und Personen (siehe Biographien), die sich durch Aktualität oder sonstige Vorzüge zur
Veröffentlichung eignen.

s MograpMn s

Wir gedenken unter dieser Rubrik
Bilder und Lebensbeschreibungen von
solchen verstorbenen und lebenden Per-
sonen zu publizieren, denen dicWc-
ffentlichkcit Dank schuldet, oder die
sonstwie aktuelles Interesse erlangt
haben. Wir bitten, bei Einsendung
von Photographien Verstorbener gleich
eine kurze Lebensbeschreibung bei-
zufügen. Der Verlag,

st wsltsr von mrronsAw-inci.
Am 4, Januar d, I, verstarb

in Bern Herr Walter von Herren-
schwand von Bern. Er wurde
1847 in Bern geboren. Nachdem
er die Kantonsschule durchlaufen,
machte er seine Lehrzeit in dem

Bankhause der Herren Gebrüder
Oswald in Basel. Nachträglich
wandte er sich der militärischen
Laufbahn zu und stieg hier rasch

von Stufe zu Stufe. Er machte
als Aide-Major die Grenzbe-
setzung von 1870/71 mit. Als
Sekretär der eidgen. Kriegsma-
terialverwaltung war er Major
zur Disposition, später erhielt er das
Brevet als Oberstlieutnant.

1878 trat er in städtischen Dienst
über, wo er nacheinander das Amt des

Polizeiinspektors und des Polizeidirektors
bekleidete. 1891 wurde er zum Regie-
rungsstatthalter von Bern gewählt; nach
der Kreierung der Stelle eines 2. Regie-
rungsstatthalters besorgte er als Regie-
rungsstatthalter I die Polizeigeschäfte. Im
September 1909 nötigte ihn Krankheit
zum Rücktritt vom Amte.

Der Verstorbene wird von seinen Mit-
bürgern, die ihm Nachrufe widmen, über-
einstimmend als sympatischer Mensch und
ausgezeichneter Beamter gepriesen. Einer,
der ihm beruflich nahegestanden, versichert
uns, „daß seine Mitarbeiter im Amte an
ihm eine seltene Schaffenskraft verloren
Haben und diesen vortrefflichen Menschen
zeitlebens in gutem Andenken behalten
werden",

st iîèktor Albert Lüscher.
<Z. lZiw umstehsnä.)

Mit Herrn Rektor Albert Lascher,
der am 15. Januar starb, ist eine mar-
kante Persönlichkeit aus dem Leben ge-
schieden. 1839 geboren, wirkte er seit
1801 in glänzender Lehrtätigkeit im
Lateinunterricht und als Rektor zuerst
an der damaligen Realschule und später
am Progymnasinm unserer Stadt, bis
ihn die Gebrechen des Alters im Jahre
1905 zum Rücktritt nötigten. Man wußte
den hervorragenden Redner jedoch auch

Alt kegierungsstcitthalter kälter von Iterrenschwiiinl.

im öffentlichen Leben zu schätzen und die

musikalischen und gesellschaftlichen Be-
strebungen der Stadt fanden in ihm einen

eifrigen Förderer. So stand er jahrelang
der Liedertafel als Präsident vor, und
die ältere Sängergeneration erinnert sich

noch gerne der zündenden Worte, die er
der Pflege des Gesanges anläßlich dieses
und jenes Gesangfestes lieh. Wir glaubten
es der Wirksamkeit dieses Mannes zu schul-
den, ihn in seiner Vollkraft bildlich dar-
zustellen.

st christian Messer!,.
iZ. Mlâ umstehend.)

Ein echter Berner von altem Schrot
und Korn ist in der zweiten Woche Januar
dahingeschieden. Christian Messerli, seiner

Zeit Wirt an der Schauplatzgasse (Cafe
Born), stammte ans der Gegend von
Amsoldingen. Seit 1884 ins Privatleben
zurückgezogen, interessierte er sich stets
lebhaft für alle öffentlichen Fragen des

engern und weitern Vaterlandes. Seit
Jahren gehörte er der Aufsichtskommission
der Anstalt Landvrf bei Köniz an, wo
er als praktischer, erfahrener und wohl-
meinender Mann sehr viel galt.

"II» konTert-pachrichten
- —

°!I

kontert à Knaben Sckunclar-
SOÜIer. Auf Freitag den 27. und Sonn-
tag den 29. Januar, abends 8 Uhr, laden
unsere Knabensekundarschüler ihre Freunde

und Gönner zum Besuche ihrer/musikalisch-
gymnastischen Aufführung im Kasino ein.

Das Programm enthält neben einigen
turnerischen Nummern eine Anzahl hüb-
scher Chorlieder, unter denen wir speziell
„sechs alte Volkslieder" aus „Röseli-
garte", arrangiert von C. Munzinger und
„Robinson", Liederzyklus mit verbin-
dender Deklamation und Klavierbegleitung
von C. Attenhoser hervorheben möchten.
Auch die Nummern 4 und 5: „Rhyt-
mische Gymnastik" und Vorträge des

Ichülerorchesters werden recht angenehme
Abwechslung ins Programm bringen.

Schon die verschiedenen Darbietungen
selbst, das Interesse an unsern Buben
und namentlich auch die Zweckbestimmung
des Reinertrages (Aeuffnung der Schüler-
speisungs- und Neisekassen) werden nicht
verfehlen, den jungen „Künstlern" ein
recht zahlreiches und dankbares Publikum
ins Kasino zu locken.

können aes Lebrergesangverems
kern. Dieser junge Verein hat letzten
Sonntag im fast ausverkauften Münster
sein zweites Hauptkonzert abgewickelt.
Wir konstatieren mit Vergnügen, daß er
einen entschiedenen Erfolg errungen hat,
— Die gewaltige Aufgabe, die Herr Musik-
direktor R. Steiner seinen Sängerinnen
und Sängern besonders mit Hauseggers
„Requiem" zumutete, hat er mit ihnen
famos durchgeführt. Es war zwar ein
großes Wagnis, sich schon im zweiten
Jahre des Bestehens des Lehrergesang-
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bereinS an fotcße 3lrbeit gu madjcn. £err
©tetner mußte eine gute SReinung bon
feiner ©ängerfcßar befißen, fonft ßätte er
nadj leid)ter berbauticßer „®oft" gefucßt.
3IBer er ßat ficß nidjt getäufcßt, bie ©änger
liefen ißn nicßt im ©tidj. Sßenu audj
nicßt aûcê fo gang tabettoS ßerauSfam,
baS barf man bocß oßne gu fcßmeicßetn
fagen: SaS „SRequicm" EiinterlicB einen
gemottigen ©iubrud Bei aßen,, bie in ber
ÜRufit baßeim fiub. ©ine glängenbe Sei*
ftung mar bcfonbcrS bie Sötebergabe ber

„ Jcft* uub ©ebeuffpriteße" bon VraßmS.
©änger unb /pörcr feßmetgten förrtttid)
in ben fjcrrtidjcn Sonfotgcn. Sieben biefen
Songcmülbcn tonnten bie gmar feinen
unb gut ftubierten geifttidjen ©efänge
bon §ugo SBotf nicßt redjt auffommen.

Sic fdjonen Seiftungen beS ©ßorS
ergängte in cbetftcr SSeife Jrt. SR aria
Vßitippi, SKtiftiu aitS Vafef, mit ißren
fcßlidjt unb cinfad), aber mit rannberbar
ïlingcnbcr ©timmc unb bottenbeter Vor*
tragSmcife gefungenen Siebern bon
VraßmS, SBolf unb ©iitbing. Sic ©än=
gerin ßett ben früßer errungenen VußtneS*
blättern ein neue» ßingugefügt.

Unb nidjt meniger groß crfdjicn §ert
Sireftor ©teincr mit feinem Vortrag bon
iUfaj Siegers „ißßantafie unb Juge über
B-A-C-H" auf ber SRiinfterorgct. SBir
fiub ber Ucbergeugung, baff mir in ,Çerrn
©teirter einen bebeutenben Drgauiften bon
großer tünftterifeßer Begabung befißen.

P.

f Rektor Albert Eiisdter.

flbotnicmentskonzert der Bertii=
sepen iRusiksesellscftaft. Sa® 4. ©pm*
pßoniefongert ift auf ben 31. Sanuar
nädjftßin angefeßt. Sie midjtigften ißro*
grammnummern ftammen au§ ber Jeber
Soß. VraßmS. ©otift beë Sages ift Çcrr.
ißrof. ©art Jriebberg aus ®öfn am
Vßein, einer ber befannteften S'tabicr*
birtnofen ber ©egenmart. Programm:
1. Variationen über ein Sïjema bon
§aßbn für Drdjefter bon S- VraßmS.
2. Bongert für ßtabier ttnb Drcßefter
Sir. 2, B-dur, bon S- VraßmS, 3. ®tabicr=
ftüde, bon Jr. ©cßubert. 4. Dubertüre
gu „©enobeba", bon Sîob. ©cßumann.

® Industrie u. Gewerbe
SB

Sparaelzucbt in Kerzers. ®ie SIC
tiengefeßfeßaft ©pargetgudjt in Mergers,
meteße im VeridjtSjaßr ißt SIftienfapitat
bon Jr. 90,000 auf 170,000 erßößt ßat,
ergiette 1910 einen Sveingeroinn bon
Jr. 7897. 60. Ser VerroattungSrat bcan»

tragt bie Verteilung einer Sibibenbe bon
6 o/o. Sem ©cfdjäftSbcridjt ift gu cut*
nehmen, baß ber an ber teßten ©cnerat*
oerfammtuug befdjtoßenc Stnfauf bon 80
Jucßartcn ©pargetfutturtanb in JnS per*
fett gemorben ift, fo baß bie ©efeüfcßaft
nunmeßr 48 Judjartcn augcpftangteS
©pargeltutturtanb ausbeuten tann. 1910
roaren 14 Jucßarten ertragSfäßig, 1911
m erben cS 86 Jucßarten fein. Ser Ver-
mattungSrat ßofft, bamit bis auf meitercS
3er ftarfen Siacßfrage naeß ben ©pargetn
Der ©efettfdjaft genügen gu tonnen. 1910
fiub 11,964 kg bertauft morbett.

Sie Slfticngefettfdjaft fdjmeigerifcßcr
0oßteufäure äöerteVern ,3ürid)
ßat ber Jabritation bon S'oßtenfättrc
einen neuen Jnbuftriegmeig, bie Jabti*
tation bon ftüffiger Suft unb
Saucrftoff naeß neuem Verfaßren, an»
gegtiebert. SaS gu biefem $mcdc auf
bem Siebefclb bei Vera neu errid)tetc
SBert ift foeben bem Vetrieb übergeben
morben.

Verkebrswessn
sa

Vom Cötscpperg. Sct§ Vubget für
1911 fießt nießt meniger als 28,4 SRitt.

Jranten bor für Vaugmede; auf ben

großen Sunnet, für Veenbigung beSSurdp
fticßeS unb StuSbau entfalten 14,1 9Jiit=
lioncn. ©benfobiet ift beranfd)tagt für
ben Vau auf ben fRampenftreden. Von
ben 22 Sunnetn ber ©übrampe finb 18
ftßon burcßgefdjtagen. Stuf ber Siorbrampe
finb bie Strbeiten meniger fortgefd)ritten.
3n bem 1600 m langen Äeßrtunnet ift
ber ©oßtenftotten auf 500 m borgetrieben.
Siod) gibt cS berfd)iebcne Steine Sunnet gu
erftettenunbgaptrcicßeVrücfenbautenfteßen
aud) auf bem Programm. Sie gange Sinie
meift im ißrojett 30 km Sunnet auf unb
bon ben offenen ©treden entfalten 33 km
auf Stürben. 9îad)bem bie nötigen Samt*
nenberbauungen fertig erftettt finb, ßofft
man auf feine crnftßaften ©d)mierigteiten
meßr gu ftoßen. Vctannttidj ift bie Ve=

triebSeröffnung für bie burd)geßenbe Sinie
©pieg=Vrtg auf ben 1. 9Rai 1913 borge*
feßen.

SBiebereits gemetbet, mnrben amteßten
JrcitagaufbcrSîorbfeite bcS großenSötfd}*
bergtuttnels bie Setonationen ber ©pren*
gung im ©tollen ©übfeite geßört. SttS nun
am ©amStag bie Stcßfe Eontrottiert mürbe,
fott auf ber ^torbfeite baS eigenartige ©c=
räufd) ber auf ber ©übfeite arbeitenben
V o ß r m a f cß in en bernommen morben fein.

f Christian JResserli,

fcijSy-Ç

il s Kunst und Cbeater a ||^ sjga

Kunst=Stickerei.
Jin ©eßaufenfter ber Jirma Itaifcr

& Sic., SRarftgaffe, ift gegenmartig baS
Vanner ber Surnfeftion beS ^aufmänni*
fdjen Vereins Vera auSgeftettt. Sie Stunft*
arbeit, bie bitrd) ißre fraftbotte ©igen*
art auffällt, mürbe naeß einem ©ntmurf
bon §errn 9trcßitett @. @d)mib in Vera
bon ber Jirma Jräfet & ©ie. in @an?t
©alten auSgefüßrt.

Stadttpeatcr. Unfere Sßeater* unb
öpernauffüßrungen fteßen im tfeitßen ber
©aftfpicte. Scßten SonnerStag fangen im
„Jrcifd)üß" bie §erren S- ©afrano
(atS SRaj) unb SBitß. ©tauffer aus
SRündjen (atS ©remite). Ser teßtere ga*
ftierte aueß im „ftiegenben §otlänber" (atS
Çottânber) tagS gubor. SBie unS mitge*
teilt mürbe, fangen bie beiben ©äfte auf
©ngagement. ©in gteicßeS tat in „©armen"
ber Variton ©. © i b f o n atS ©Seamitto.

II a Bauwesen H II

Von ben guftänbigen Veßörben finb
bom 1. bis 26. Sanuar fotgenbc Vau*
beroittigungen erteilt morben:
1. §erm. gingg-SSürgi, ffiäfcßänbler, ©anbrain.

3teuc§ @infamitien^au§ rteöft ©ortenpabiïïon
an ber ©anbrainftrajje.

2. (£. ®tn§6®iger*3tä6cr, §anbefômann in töurg«
borf. @rbgefct)oßumbau in Wr. 23, Särenöla|.

3. @. Stoßler, ©ißtoffermeifter, Sinbc. Slnbau für
SIccttjIengaâerjeugung am SBertftattgebünbe
9îr. 58 a, SOturtenftraße.

4. §. Jtfcßer & fy. SRofcr, (SSipfcr* unb SRater*
meifter, ©urtenBüßi. 3 aneinaitbcr gcBaute
SBoßnßäufer am ©djßneggmeg.

5. Q. ©laufer & ©tucEi, SBaumeifter, ©bitalader.
UmBan be§ ©rbgefdjojfeë 9îr. 6, ffiramgaffe.

DRUCK und VERLAG :

JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.
Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (Allmendstrasse 29),

16 vie vLiêk
Vereins an solche Arbeit zu machen. Herr
Steiner mußte eine gute Meinung von
seiner Sängerschar besitzen, sonst hätte er
nach leichter verdaulicher „Kost" gesucht.
Aber er hat sich nicht getäuscht, die Sänger
ließen ihn nicht im Stich. Wenn auch
nicht alles so ganz tadellos herauskam,
das darf man doch ohne zu schmeicheln
sagen: Das „Requiem" hinterließ einen
gewaltigen Eindruck bei allen, die in der
Musik daheim sind. Eine glänzende Lei-
stung war besonders die Wiedergabe der
„Fest- und Gedenksprüche" von Brahms.
Sänger und Hörer schwelgten förmlich
in den herrlichen Tonfolgen. Neben diesen

Tougemäldcn konnten die zwar feinen
und gut studierten geistlichen Gesänge
von Hugo Wolf nicht recht aufkommen.

Die schönen Leistungen des Chors
ergänzte in edelster Weise Frl. Maria
Philippi, Altistin aus Basel, mit ihren
schlicht und einfach, aber mit wunderbar
klingender Stimme und vollendeter Vor-
tragSweise gesungenen Liedern von
Brahms, Wolf und Siuding. Die Sän-
gerin hat den früher errungenen Ruhmes-
blättern ein neues hinzugefügt.

Und nicht weniger groß erschien Her:
Direktor Steiner mit seinem Vertrag von
Max Negers „Phantasie und Fuge über

auf der Münsterorgel. Wir
sind der Ueberzeugung, daß wir in Herrn
Steiner einen bedeutenden Organisten von
großer künstlerischer Begabung besitzen.

u.

-s kêktor Hlbert Liischer.

Momiementskon^ert à kernì-
scden Musìkgescllscvatt. Das 4. Sym-
phonickonzert ist auf den 31. Januar
nächsthin angesetzt. Die wichtigsten Pro-
grammnummern stammen aus der Feder
Joh. Brahms. Solist des Tages ist Herr
Prof. Carl Friedberg aus Köln am
Rhein, einer der bekanntesten Klavier-
virtuosen der Gegenwart. Programm:
1. Variationen über ein Thema von
Haydn für Orchester von I. Brahms.
2. Konzert für Klavier und Orchester
Nr. 2, L-ckur, von I. Brahms, 3. Klavier-
stücke, von Fr. Schubert. 4. Ouvertüre
zu „Gcnoveva", von Rob. Schumann.

m industrie u. Kewerbe

Smrgàucht in Kerkers. Die Ak-
tiengesellschafc Spargelzucht in Kerzers,
welche im Berichtsjahr ihr Aktienkapital
von Fr. 90,000 auf 170,000 erhöht hat,
erzielte 1910 einen Reingewinn von
Fr. 7897. 60. Der Verwaltungsrat bean-

tragt die Verteilung einer Dividende von
6 o/o. Dem Geschäftsbericht ist zu cnt-
nehmen, daß der au der letzten General-
Versammlung beschloßene Ankauf von 30
Fucharten Spargelkulturland in Ins per-
fekt geworden ist, so daß die Gesellschaft
nunmehr 48 Jucharten angepflanztes
Zpargelkulturland ausbeuten kann. 1910
waren 14 Jucharten ertragsfähig, 1911
werden es 36 Jucharten sein. Der Ver-
waltungsrat hofft, damit bis auf weiteres
Zcr starken Nachfrage nach den Spargeln
der Gesellschaft genügen zu können. 1910
sind 11,964 KZ; verkauft worden.

Die Aktiengesellschaft schweizerischer
K ohl en s änre-Werke Bern-Zürich
hat der Fabrikation von Kohlensäure
einen neuen Industriezweig, die F abri-
kation von flüssiger Luft und
Sauerstoff nach neuem Verfahren, au-
gegliedert. Das zu diesem Zwecke aus
dem Liebefeld bei Bern neu errichtete
Werk ist soeben dem Betrieb übergeben
worden.

5^ Verkehrswesen

Vom Lötscstberg. Das Budget für
1911 sieht nicht weniger als 28,4 Mill.
Franken vor für Bauzwecke; auf den

großen Tunnel, für Beendigung des Durch-
stiches und Ausbau entfallen 14,1 Mil-
lionen. Ebensoviel ist veranschlagt für
den Bau auf den Rampenstrecken. Von
den 22 Tunneln der Südrampe sind 18
schon durchgeschlagen. Auf der Nordrampe
sind die Arbeiten weniger fortgeschritten.
In dem 1600 m langen Kehrtunnel ist
der Sohlenstollen auf 500 m vorgetrieben.
Noch gibt es verschiedene kleine Tunnel zu
erstellen undzahlreicheBrückeubauten stehen
auch auf dem Programm. Die ganze Linie
weist im Projekt 30 km Tunnel auf und
von den offenen Strecken entfallen 33 km
auf Kurven. Nachdem die nötigen Lawi-
uenvcrbauungen fertig erstellt sind, hofft
man auf keine ernsthaften Schwierigkeiten
mehr zu stoßen. Bekanntlich ist die Be-
triebseröffnung für die durchgehende Linie
Spiez-Brig auf den 1. Mai 1913 vorge-
sehen.

Wie bereits gemeldet, wurden amletzten
Freitag aufderNordseite des großenLötsch-
bergt unnels die Detonationen der Spren-
gung im Stollen Südseite gehört. Als nun
am Samstag die Achse kontrolliert wurde,
soll auf der Nordseite das eigenartige Ge-
räusch der auf der Südseite arbeitenden
B o h r m a schi n en vernommen worden sein.

s christian Messerlì.

II s Kunst und Ldeater m »

Kunst-Stickerei.
Im Schaufenster der Firma Kaiser

A Cie., Marktgasse, ist gegenwärtig das
Banner der Turnsektion des Kauftnänni-
scheu Vereins Bern ausgestellt. Die Kunst-
arbeit, die durch ihre kraftvolle Eigen-
art auffällt, wurde nach einem Entwurf
von Herrn Architekt E. Schmid in Bern
von der Firma Fräfel 3- Cie. in Sankt
Gallen ausgeführt.

Staalweater. Unsere Theater- und
Opernaufführungen stehen im Zeichen der
Gastspiele. Letzten Donnerstag sangen im
„Freischütz" die Herren I. S a fr ano
(als Max) und Wilh. Stauffer aus
München (als Eremite). Der letztere ga-
stierte auch im „fliegenden Holländer" (als
Holländer) tags zuvor. Wie uns mitge-
teilt wurde, sangen die beiden Gäste auf
Engagement. Ein gleiches tat in „Carmen"
der Bariton C. G i b s on als Eseamillo.

5^
>! s Kauwesen K I!

Von den zuständigen Behörden sind
vom 1. bis 2ö. Januar folgende Bau-
bewilligungen erteilt worden:
1. Herm. Zingg-Bürgi, Käsehändler, Sandrain.

Neues Einfamilienhaus nebst Gartenpavillon
an der Sandrainstraße.

2. C. Kinsbstger-Räber, Handelsmann in Burg-
dorf. Erdgeschoßumbau in Nr. 23, Bärenplntz.

3. E. Bohler, Schlosscrmeister, Linde. Anbau für
Acethlengaserzeugung am Werkstattgebäude
Nr. 58 u, Murtenstraße.

4. H. Fischer 6c F. Moser, Gipser- und Maler-
meister, Gurtenbühl. 3 aneinander gebaute
Wohnhäuser am Schöneggwcg.

5. I. Glanser Stuckt, Baumeister, Spitalacker.
Umbau des Erdgeschoßes Nr. 6, Kramgasse.

ONvcu un-z vriw.^o:
MIWS XVrUvoU, LuàMàce!, ULKN,

für die Redaktion: Dr. KI. kracker (^Ilmendstrasse 29).
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